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Heinrich Getzeny

✝ 26. Mai 1894; * 1970

Kulturphilosoph und Publizist, katholischer
Verbandsfunktionär

Studium der Theologie, Philosophie, Geschichte und Volkswirtschaft

in Tübingen, während des Ersten Weltkrieges Leiter des nationalen

Studentendienstes ebenda, 1919 Dr. phil. und Eintritt in das Sekretariat

sozialer Studentenarbeit von Carl Sonnenschein Berlin, 1920

Landessekretär des Volksvereins für das katholische Deutschland in

Berlin, 1925 in Württemberg und Kontakt zu Heinrich Brüning.
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